
Der heutige Gegenstand von Marlies Hass Ist ein Engel aus Glas. Mit viel Freude 
hat sie ihn für diese Aktion gemacht. (oto. LK) 
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«Von dieser Idee begeistert» 

Kreativ Marlies Haas hat 
ihr Hobby Kunsthandwer-

ken zum Beruf gemacht. 
Mit einem handgemachten 

Engel aus ihrer Glas-Wärch-
statt unterstützt sic die 
Adventskalcnderaktion 

«Flotti hilft mit». 

VON LISA KINDLE 

«Ich habe einst als Hobby angefan-
gen, mit Glas zu arbeiten», erinnert 

sich Marlies Haas zurück. Früher 
war Kunsthandwerk immer ein 
grosser Traum von ihr, doch irgend-
wann hat sie sich gedacht, entweder 
ganz oder gar nicht. Glasfusing - das 
Ist es, was Marlies Ilaas in ihrem Le-

hen nun prägt und erfüllt. Was ihr 
am meisten gefällt, ist die Selbststän-
digkeit und die Flexibilität, die sie in 
ihrem Beruf ausleben kann. Derzeit 
stehen die Engel hei ihrer Arbeit an 

erster Stelle. »Die Engel harmonie-
ren äusserst gut mit dem Glas. Kein 
Engel gleicht dem anderen - jeder ist 
einzigartig, ein wenig mystisch und 
glänzend», erklärt sie. 
Ihre Freizeit verbringt Marlies Haas 

am liebsten in der Natur. Beim Lau-
fen in den Bergen oder im Tal holt sie 

sich auch ihre Ideen und die nötige 
Kraft, die sie für diesen Beruf 
braucht. Bei einer Reise im Jahr 1988 
nach Simbabwe sah Marlies Haas viel 
Schönes, aber auch viel Armut und 
das sehr beschwerliche Leben vieler 
Menschen. Deshalb hat sie auch 

spontan zugesagt, bei der «Flotti 

hilft mit»-Adventskalenderaktion ak-
tiv ihren Beitrag zu leisten. 

Weihnachtliche Stimmung 

Wer kennt ihn noch, den Adventska-
lender an der Ovomaltine? Für Mar-
lies Haas eine liebe Kindheitserinne-
rung. Für sie ist Weihnachten eine 
Sache, die man im Herzen trägt und 
aus diesem Grund würde sie auch 
im Ausland feiern. »Wenn man 
Weihnachten im Herzen hat, kann 
man überall das Fest der Liebe fei-
ern», ist die 53-Jährige  überzeugt. 

Auch gilt für sie, dass man die Ad-
vent- und Weihnachtszeit etwas ru- 

higer angehen könnte und keine 
Fasnacht daraus machen sollte. Auf 
die Frage: »Was würde denn der Ni-
kolaus zu ihr sagen?», antwortete 
Marlies Hass: »Ich solle mich nicht 
wegen allem verkopfen.» 

Aktion unterstützen 

Durch die vorweihnachtliche Stim-

mung mit den Engeln folgt Marlies 
Hass in ihrem Arbeitsbereich der 
Frage: »Glaubst du an Engel?» Und 
die Antwort hat sie im Zitat von 
Wolfgang J. Reus gefunden, der ge-
sagt hat: «Es ist ganz einfach. Wenn 
wir es wollen, dann gibt es Engel. 

und wenn die es wollen, dann ha-
ben sie auch Flügel.» Nicht zuletzt 
ist Marlies Haas voller Freude und 
Begeisterung dabei, diese Ad-
ventsaktion von Ursula Wolf zu 
unterstützen und so den Men-

schen in Burkina Faso, wo Tanja 
Tiama arbeitet, helfen zu können. 

l

ch bewundere alle Menschen, 

e so etwas tun. Und wenn ich 
weiss, dass mein Beitrag direkt 
ankommt, dann helfe ich sehr 
gerne», erläutert die Triesenber-
germ. Wenn sich Marlies Haas et-

was für die Weltveränderung 
wünschen könnte, dann wäre das 
die Vermeidung von Streit, Hass 
und Krieg. «Jeder sollte jeden ak-
zeptieren und so leben lassen.» 

Für die Erstelgerung des Giasengels 

können Sie sich heut. Montag von 14 bIs 

14.30 Uhr beim «Volksblatt- unter der 

Telefonnummer 237 5151 maiden. 

ZUR PERSON 

Name: Marlies Haas 
Geburtstag: 9. Dezember 1959 
Da bin ich daheim: Triesenberg 

Darauf stehe ich: Auf unser 
Liechtenstein 
Das ist nicht mein Ding: Streit. 

Stress, Neid 
Weihnachten in 50 Jahren: Wird 
wohl noch lauter, farbiger und 
blinkender werden 
Die Welt in 500 Jahren: Pillen als 
Mittagessen - grün für Salat, gelb 
fur Spaghetti und rot fürs Dessert' 


